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Im Namen des Volkes!

10 AZR 905/95 
2 Sa 869/95 Düsseldorf

Verkündet am 
16. April 1997

Susdorf,Reg.-Obersekretär 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

Urteil
In Sachen

pp.

hat der Zehnte Senat des Bundesarbeitsgerichts gemäß § 128 
Abs. 2 ZPO in der Sitzung am 16. April 1997 durch den Vor­
sitzenden Richter Dr.h.c. Matthes, die Richter Prof.
Dr. Jobs und Hauck sowie die ehrenamtlichen Richter Walther
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1. Auf die Revision des beklagten Landes wird das 
Urteil des Landesarbeitsgerichts Düsseldorf 
vom 8. November 1995 - 2 Sa 869/95 - aufgeho­
ben.

2. Die Sache wird zur anderweiten Verhandlung und 
Entscheidung, auch über die Kosten der Revisi­
on, an das Landesarbeitsgericht zurückverwie­sen .

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d  ;

Die Parteien streiten um die Eingruppierung der Klägerin.

Die Klägerin ist beim beklagten Land seit dem 15. Mai 1972 
als Lehrerin im Angestelltenverhältnis an der Schule für Lernbe­
hinderte (Sonderschule) in K beschäftigt.

Die Klägerin ist als Kindergärtnerin und Hortnerin mit 
staatlicher Anerkennung ausgebildet. In der Zeit vom 1. Dezember 
1972 bis zum 30. September 1974 besuchte sie den Lehrgang nach 
den Bestimmungen über Ausbildung, Prüfung und Anerkennung als 
Leiterin eines Schulkindergartens. Sie erhielt für die schriftli­
che Prüfung die Aufgabe, prägende Einflüsse auf die Entwicklung 
von Kindern der Vorklasse einer Sonderschule zu bestimmen. Der 
Lehrgang wurde mit dem Gesamturteil gut abgeschlossen.

Die Bestimmungen über Ausbildung, Prüfung und Anerkennung 
als Leiterin/Leiter eines Schulkindergartens gemäß Erlaß des Kul­
tusministers NW vom 14. Januar 1972 - II A 4.70 - 7/3 - 7110/71 - 
haben u.a. folgenden Wortlaut:
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Abschnitt I 
§ 1

Allgemeiner Zweck der Ausbildung
(1) Die Ausbildung dient dem Zweck, geeignete

Personen fachlich heranzubilden, die Aufga­
ben von Leiterinnen/Leitern des Schulkin­
dergartens wahrzunehmen.

Abschnitt II 
§ 2 

Aufgabe
Der Lehrgang hat die Aufgabe die Teilnehmer theo­
retisch, fachlich und methodisch so auszubilden, 
daß sie in der Lage sind, den geistig-seelischen 
und körperlichen Entwicklungsstand der schul­
pflichtigen, aber vom Schulbesuch zurückgestell­ten Kinder zu erkennen und sie so zu fördern, daß sie in die Schule aufgenommen werden können.

§ 5
Unterrichtsumfang 

(1) Zur Ausbildung im Lehrgang gehören:
1. die pädagogische Grundausbildung, sie umfaßt:

die Pädagogik, bezogen auf den Schulkinder­
garten,
antropologische Aspekte der Arbeit im 
Schulkindergarten,
psychologische Aspekte der Arbeit im Schul­
kinder gar ten,
soziologische Aspekte der Arbeit im Schul­kindergarten;

2. die fachliche und methodische Ausbildung mit den Bereichen
Sprache und ihre Förderung, 
mathematische Grundbegriffe und Operatio­nen,
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Natur- und Sachbegegnung,
Sport, Spiel, Werken und Musik;

3. die Schulkunde.

Die Klägerin unterrichtet in der 27-Stunden-Woche in den Fä­
chern Deutsch, Mathematik, Sachkunde, katholische Religion, 
Kunst/Werken, Musik und Sport. Sie hat für ihren Einsatz in 
diesen wissenschaftlichen Fächern an Fortbildungsmaßnahmen des 
Schulamtes und des Regierungspräsidenten teilgenommen.

Nach den ArbeitsVerträgen vom 6. März und 5. August 1975 war 
für die Eingruppierung der Klägerin der Runderlaß des Kultusmini­
sters des Landes NW vom 13. September 1971 - ZB 1-2-23/05 
- 939/71 - (sog. Nichterfüllererlaß) vereinbart. Die Eingruppie­
rung der Klägerin erfolgte zunächst nach VergGr. V c und mit Wir­
kung vom 1. Oktober 1974 nach der VergGr. V b. Mit Verfügung vom 
10. März 1980 wurde die Klägerin dann mit Wirkung vom 1. Oktober 
1979 gemäß Ziff. 6.3 des Runderlasses des Kultusministers des 
Landes NW vom 4. November 1979 - 7 B - 1/2 - 23/06 - 1031 - in 
die VergGr. IV b höhergruppiert.

Der Nichterfüllererlaß 1971 hat u.a. folgenden Wortlaut:

3. Lehrer an Sonderschulen

Die übrigen Lehrer werden wie die entsprechenden Lehrer an Realschulen eingruppiert.
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2.4 Lehrer in der Tätigkeit von Realschul­
lehrern
ohne Ausbildung nach der Fallgruppe 2.2 
oder Fallgruppe 2.3 mit anderweitiger 
Ausbildung, (Lehrer mit abgeschlossenen 
Studium an einer wissenschaftlichen 
Hochschule)
die überwiegend Unterricht in einem 
wissenschaftlichen Fach erteilen IV b
nach mindestens sechsjähriger Bewährung 
in dieser Tätigkeit und dieser Vergü­
tungsgruppe IV a

3. Lehrer an Sonderschulen
4. Lehrer an Gymnasien
5. Lehrer an berufsbildenden Schulen
6. Schulkindergärten oder Vorschulklassen 

für schulpflichtige Kinder

6.3 Erzieher, Kindergärtnerinnen, Hortner­
innen, Krankengymnastinnen, Logopäden 
und Beschäftigungstherapeuten

mit entsprechender staatlicher Prü­
fung oder staatlicher Anerkennung 
und Zusatzausbildung
als Leiter eines Schulkindergar­
tens oder einer Vorschule V b

nach mindestens sechsjähriger Bewäh­
rung in dieser Tätigkeit und dieser 
Vergütungsgruppe IV b

Die Klägerin ist der Auffassung, sie verfüge über eine an­
derweitige Ausbildung im Sinne der Nr. 2.4 des Nichterfüllerer- 
lasses 1971, da die Ausbildung zur Leiterin eines Schulkindergar­
tens eine auf den Lehrerberuf bezogene Ausbildung gewesen sei.

6

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Die Klägerin hat beantragt
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1. festzustellen, daß das beklagte Land ver-
pfl ichtet ist, sie ab dem 1. Oktober 1993 nach 
der VergGr. IV a BAT zu vergüten.

2. festzustellen, daß das beklagte Land ver- 
pfl ichtet ist, die jeweiligen Nettodifferenz­
beträge zwischen der VergGr. IV b BAT und der VergGr. IV a BAT ab Fälligkeit mit 4 % zu ver­
zinsen .

Das beklagte Land hat beantragt, die Klage abzuweisen.

Das beklagte Land ist der Auffassung, die Klägerin habe eine 
zusätzliche Ausbildung lediglich zur Schulkindergärtnerin absol-* 
viert. Die Zulassungsvoraussetzungen und der Umfang der Ausbil­
dung als Leiterin eines Schulkindergartens unterschieden sich 
derart von der Ausbildung und Vorbildung zum Lehrerberuf, daß 
sich ein Vergleich mit der lehrerspezifischen Ausbildung nach dem 
Nichterfüllererlaß 1971 verbiete.

Arbeitsgericht und Landesarbeitsgericht haben der Klage 
stattgegeben. Mit der zugelassenen Revision verfolgt das beklagte 
Land seinen Klageabweisungsantrag weiter. Die Klägerin bittet um 
Zurückweisung der Revision.

E n t s c h e i d u n q s a r ü n d e  s

Die Revision des beklagten Landes ist begründet. Sie führt 
zur Aufhebung der angefochtenen Entscheidung und zur Zurückver­
weisung des Rechtsstreits an das Landesarbeitsgericht zur weite­
ren Sachaufklärung.
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I. Das Landesarbeitsgericht hat angenommen, der Klägerin stehe 
ein arbeitsvertraglicher Anspruch aufgrund des sog. Nichterfül- 
lererlasses 1971 Fallgruppe 2.4 der VergGr. IV a BAT zu, weil sie 
als Lehrerin ohne Hochschulausbildung jedoch mit anderweitiger 
Ausbildung überwiegend Unterricht in einem wissenschaftlichen 
Fach erteile. Mit ihrer Ausbildung als Leiterin eines Schulkin­
dergartens erfülle sie die rechtlichen Voraussetzungen für die 
Vermittlung von Kenntnissen und Fähigkeiten einer Lehrkraft in 
einem Schulbetrieb. Sie sei als Lehrkraft i.S. der Nr. 5 der Vor­
bemerkungen zu allen Vergütungsgruppen anzusehen.

Diesen Ausführungen vermag der Senat nicht zu folgen.

II. Die Klägerin hat nur dann einen arbeitsvertraglichen An­
spruch auf die VergGr. IV a BAT, wenn sie die Fallgruppe 2.4 des 
Runderlasses des Kultusministers des Landes NW vom 13. September 
1971 - ZB 1-2-23/06-939/71 - erfüllt. Die Geltung dieses Runder­
lasses ist in den Arbeitsverträgen vom 6. März und 5. August 1975 
vereinbart. Eine solche Vereinbarung beinhaltet, daß der Lehr­
kraft nicht nur die Vergütung der im Arbeitsvertrag genannten 
Vergütungsgruppe zustehen soll, sondern auch die Vergütung einer 
höheren Vergütungsgruppe, wenn die Voraussetzungen dafür nach dem 
Erlaß gegeben sind.

1. Nach der Fallgruppe 2.4 des Nichterfüllererlasses 1971 wird 
ein Lehrer mit der Tätigkeit von Realschullehrern ohne Hochschul­
ausbildung aber mit einer anderweitigen Ausbildung, der überwie­
gend Unterricht in einem wissenschaftlichen Fach erteilt, nach
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mindestens sechsjähriger Bewährung in die VergGr. IV a BAT ein­
gruppiert .

a) Die Klägerin ist als angestellte Lehrkraft seit mehr als 
sechs Jahren an der Sonderschule für Lernbehinderte tätig. Sie 
unterrichtet dort in den Klassen 1 und 2 die wissenschaftlichen 
Fächer Deutsch, Mathematik, Sachkunde, katholische Religion, 
Kunst/Werken, Musik und Sport. Da nach der Fallgruppe 3 Lehrer an 
Sonderschulen wie die entsprechenden Lehrer an Realschulen ein­
gruppiert werden, ist die Klägerin, weil für sie keine Fallgruppe 
bei den Sonderschullehrern in Betracht kommt, als Lehrerin mit 
der Tätigkeit von Realschullehrern anzusehen. Davon gehen auch 
die Parteien aus.

b) Streitig ist zwischen den Parteien allein, ob die Klägerin 
eine Lehrerin "mit anderweitiger Ausbildung" im Sinne der Fall­
gruppe 2.4 des Nichterfüllererlasses ist. Dieser Begriff ist 
dahin auszulegen, daß durch die anderweitige Ausbildung die Befä­
higung zur Ausübung einer Lehrtätigkeit in einem Lehrberuf ver­
mittelt worden sein muß, ohne das ein formeller Abschluß verlangt 
wird (so BAG Urteil vom 30. Mai 1990 - 4 AZR 40/90 - AP Nr. 149 
zu §§ 22, 23 BAT 1975) .

Entgegen der Auffassung des Landesarbeitsgerichts stellt die 
Ausbildung der Klägerin als Leiterin eines Schulkindergartens im 
allgemeinen keine anderweitige Ausbildung dar, die die Befähigung 
zur Ausübung einer Lehrtätigkeit an einer Sonderschule vermit­
telt . Dies folgt bereits aus dem Nichterfüllererlaß 1971. Dort 
werden in den Fallgruppen 1 - 5  Lehrer erfaßt, die an Grund- und
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Hauptschulen (1), an Realschulen (2), an Sonderschulen (3), an 
Gymnasien (4) sowie an berufsbildenden Schulen (5) unterrichten, 
während bei der Fallgruppe 6 £der Oberbegriff Lehrer fehlt und 
stattdessen durch die Begriffe. Schulkindergärten oder Vorschul­
klassen für schulpflichtige Kinder ersetzt ist. Bereits aus die­
ser Systematik wird deutlich, daß die Ausbildung als Leiterin 
eines Schulkindergartens nach der Fallgruppe 6.3 des Erlasses 
keine Lehrerausbildung darstellt. Dies wird auch durch den Erlaß 
des Kultusministers vom 14. Januar 1972 über die Ausbildung, Prü­
fung und Anerkennung als Leiterin eines Schulkindergartens bestä­
tigt. Nach § 1 des Erlasses ist allgemeiner Zweck der Ausbildung, 
geeignete Personen fachlich heranzubilden, die die Aufgaben von 
Leiterinnen/Leitern des Schulkindergartens wahrnehmen. Nach § 2 
des Erlasses hat der Lehrgang die Aufgabe die Teilnehmer theore­
tisch, fachlich und methodisch so auszubilden, daß sie in der 
Lage sind, den geistig-seelischen und körperlichen Entwick­
lungsstand eines schulpflichtigen, aber vom Schulbesuch zurückge­
stellten Kindes zu erkennen und dieses so zu fördern, daß es in 
die Schule aufgenommen werden kann. Insbesondere der Unterrichts­
umfang nach § 5 des Erlasses, wonach die pädagogische Grundaus­
bildung nur auf die Arbeit im Schulkindergarten und die fachliche 
und methodische Ausbildung nur auf die Bereiche Sprache und ihre 
Förderung, mathematische Grundbegriffe und Operationen, Natur- 
und Sachbegegnung, Sport, Spiel, Werken und Musik bezogen ist, 
zeigt, daß mit diesem Lehrgang grundsätzlich keine Befähigung zur 
Ausübung einer Lehrtätigkeit in einem Lehrberuf vermittelt werden 
soll. Die Ausbildung bezieht sich allein auf die Leitung eines 
Schulkindergartens.
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Die gegenteilige rechtliche Beurteilung durch das Landesar­
beitsgericht führt somit zur Aufhebung des angefochtenen Urteils.

2. Das Landesarbeitsgericht hat bisher keine Feststellungen 
dazu getroffen, ob die Klägerin nicht aufgrund des tatsächlichen 
Ablaufs des Lehrgangs zur Leiterin eines Schulkindergartens eine 
anderweitige Ausbildung erfahren hat, die die Befähigung zur Aus­
übung einer Lehrtätigkeit in einer Schule für Lernbehinderte 
(Sonderschule) vermittelt. Die Klägerin hat dies behauptet und 
dazu vortragen, daß es sich bei der Ausbildung tatsächlich um 
eine lehrerbezogene Ausbildung für die wissenschaftlichen Fächer 
Deutsch, Mathematik, Sachkunde, katholische Religion, Kunst/ 
Werken, Musik und Sport gehandelt habe. Sie habe in diesen Fä­
chern schriftliche Unterrichtsentwürfe anfertigen und diese in 
den Klassen 1 und 2 der Sonderschule bei schulpflichtigen Kindern 
umsetzen müssen. Die Abschlußprüfung habe auch das Schulrecht um­
faßt . Zwei Unterrichtsentwürfe und deren Durchführung seien wie­
derum vor den Klassen 1 und 2 der Sonderschule für Lernbehinderte 
erfolgt. Nach zwei weiteren Jahren habe erneut ein Unterrichtsbe­
such des Schulrates stattgefunden. Dafür habe sie einen schrift­
lichen Unterrichtsentwurf für zwei Stunden gefertigt und in den 
bisherigen Klassen mit anschließendem Kolloquium durchgeführt. 
Darüber hinaus hat die Klägerin dargetan, daß sie in Fortbil­
dungsmaßnahmen des Schulamtes und des Regierungspräsidenten für 
ihre Lehrtätigkeit fortgebildet worden sei,

Dieser Sachvortrag, für den die Klägerin Beweis angetreten 
hat, spricht dafür, daß sie tatsächlich anderweitig zur Lehrerin 
ausgebildet worden ist. Das Landesarbeitsgericht wird daher zu
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prüfen haben, ob es sich bei der tatsächlichen Ausbildung zur 
Leiterin des Schulkindergartens im Zusammenhang mit den übrigen 
Fortbildungsmaßnahmen nicht um eine anderweitige Ausbildung ge­
handelt hat, bei der die Befähigung zur Ausübung einer Lehrtätig­
keit in einem der aufgezeigten wissenschaftlichen Fächer vermit­
telt worden ist.

Matthes Dr. Jobs Richter Hauck
ist durch Ur­
laub an der Un­
terschrift ver- 
hi ndert.

Matthes
Walther Staedtler
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